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„Ich hoffe, daß der vertragtmäßig gesicherte Verlehr welches derselbe anläslich seines kurzen Aufenthaltes in LuzerndeheutigeAro.des Togblatt umsußt 10 Selten. aßte We eded Deuischland sich weiterhin gedeihlich beim Defilieren der alz Ehrenwachet kommandierten Dragoner
enwideln und dazu beitragen wird, die Freundschaft zwischen Schwadron zu sehen bekam. Die großen Summen, welche

E r stes B J att heiden Völkern zu erhalten und zu festigen.“ der Bund für Hebung der Pferdezucht schon ausgegeben,

—  Etwas anderes konnte der nicht wohl ae da derzeigen sich nach und nach doch als gerechtfertigt.
weitere geeignete Anknupfungtpunkie so ziemlich sehlen durften. — Schlegwesen. Ein Schuthe, der an den Schieß

—4 e e eee Das wird natlrlich nicht ausschließen, daß namnentlich die umin 48 noch leint Fn hat. schreibt den „Glarner
 riee etezore Frowzosen. in Desie endes aichs kam slecchlojen Gewsent, Riachthen Die Herren Sheslonmiseee saint goch inmer

Wi de tu oe dem Passus eine möglichst weit reichende Deutung geben dicht in Funktion geirrten. Das waäre nun fretlich dein großet
 e verden. Sofern diese danu fuhren sollie, die Wiederankalups· Unditd.iber eenis doch bezeichnend, daß sie schon lange
— 7 ggz ver so unfreundlich abgebrochenen hanbeltpolitischenBen derheblich auf das Eintreffen der hahern Instruttioden warten

Lugerner geschichlsllalender. Riehungen zu erleichtern und einzuleiten, so wird sicherlich mussen. Ob sie üUberhaupt noch gar nicht erfunden ober aber,

. In Surset werden pcz ahräuber und Nhrder, ienand in der Shmein emwes dahegen haben, Im üihen ie die iadrer Shhehecsulnalendein mtt we nene vee
u J I ga ue I bbe jat die Rede des Bundetpräsidenten jeder Mißdeutung von waltumgohebäude derloren gegangen ind, das bleibt ein siweilen

aelegt datten“, D ph Verwegenes Gesindel durchog rmhherein den Weg gboeschniten. Halien wir uns also an noch dahingestellt. Aber geschossen wird doch.“
sadais mofenhaft vie Schwehh. In Suher cetn sant eg das Greisbare, und freuen wir ne, det Beweises freund —

dadiotnichtwenigerbisaeDitichtungen sat; du deren nadbartlicher Gesinnung bes deutschen Volkes und seines tat. Lutern. Von allen zu der Feier geladenen Gasten
nden verbrannt. xästigen Monarchen. Diese freundlichen Beziehungen sind an l * —— p—

oln Ragdim wan ¶im Jades ids den Gushet bel altzetaren ücheschon sehr angenehmi. sie lönnen aber auch sir deide Zudt un den aherae d, n Ie
gauen gesetlch auf h570 firlert und obendrrin zun qunsten des Teile von prabktischer vedeuiung werden, wenn es wieder e deee *— —*
duittuferseinen adin .(Ditale von bseeraud datte, gu irgende einer fciedlichen Abemachung oder Vereinberung debselben gegenuber jedermann sehr geruhmt. Sowo ww
afatiete die Dbrigkeit in solge arger Geldlienmie auf vinen der ommt —B

lemter (Landschaft), statt jenes Abzugs die Halste des Darleihene herrschte eine so rege Dielussion, wie sie bei solchen Anlassen
apitala in Waren oder Moblrlien ju geden. ginse und ä allein nur eine behagliche Stimmung auflommen lassen kann.

abld sungt jumme mußten dagegen in darem Gelde bejabit werden. Nachmittags lag daß bewimpelte „Kaiserschiff“ wieder am Die Kaiser in, welche Ubrigens unsern See nicht zum
cf. Eint Verordnurg geftatute in Andetracht der heidlosen gith danbungefieg, et gait gun, den eidgensfsischen exrsten mol hefuhr, war über dessen Naturschönheiten und die

— Jea 38 Anen Einlalag ju gunsten. dafien das herrüche Schaujpiei vorführen dat am Morgen roßarue Gebicgenciur ungemein aniae und gab dieser

— —— — 338 —8 g. vie Najefläten entzuckt hatte, Wir haben kaum jemals eine Stimmung auch,unverholen Ausdruc. Namenilich berührte
ad — secht—8— eine — von ae rachtigere Seefahrt mitgemacht. Der Himmel war klar und sie der grelle Kontrast ungemein angenehm, welcher sich
muit, wenndiese ide sicher war und der Schutbner da wanschic, volkenlos wie am Morgen, die Lust von seltener Reinheit; wischen dem saftigen Grun ünserer Wälder und Matten und
us. weitere sechs Jabre austihen zu ioffen. Ewige Giiten VNe schneebededten Verge boten einen hertlichen Anblick. Der der durch die anhaltende Trockenheit in Italien herrschenden
m Fremde oder an kinheimische Gotterhäufer ju verlausen, wurde Dampfer machte eine Nundfahrt bis zur Tellkplatte; bei der Durre der gesamten Vegeration geltend machte.

unttrlagt. Fahrt von Treib gegen Brunnen konnten die Gäste das im Sehr erfreut zeigte sich die Kaiserin über die prachtvolle

posante Sqhauspiel genietzen, wie im Hintergrund die Schner· Blumenfpende, weiche ihr durch Frau Hauser- Döpfner zum
pyramide des Bristenftockes sich langsam hervorschiebt, gefolgt Schweijerhof“ uberreicht wurde und welche bei der Fahrt
zon dem gewaltigen Gitschen, um, einer wandelnden Dekd um Vahnhof nachgeführt und von der Kaiserin mitgenomimen
ration gleich, nach wenigen Augenblicken zu verschwinden. Auf durde. Ait Erinnerung an den Kaiserbeluch erhielt Mine.
Jer Höhe des Rutli machte die „Stadt Luzern“ Halt, ohne Haufer eine mit Perlen besedte Brosche. Auch die kleinen
mzulegen, und die Stadtmusik ließ die feierlichen Klänge deß Mabchen, welche bei der Ankunft des Kaiserpaattz Blumen
nKatliKiedes erllingen. Niemand konnte sich des tiefen und überreichten, erhiellen hubsche Gefchenle.
eierlichen Eindruds erwehren; eß war gewissermaßen ein er DerKaiser:Dampser Stadt Luzern“ war am
Zfenden Eintauchen in die Flut patriotischer ECrinnerungen und Dienbtag Nachmittag dem Besuch des Publikums offen.
eepublilanischen Bewußtseins; ‚ich stehe wieder auf dem Die Deloration detselben überraschte allgemein, namenilich
Meinigen“, sagte man sich innerlich mit Tell und erging sich der prachtvolle Blumenschmuck des reservierten Salons. Vei
mn dem Hochgefuhl des Besitzes einer unvergleichlichen Heimat, dieser Arbeit hatten die Blumengeschafte der HH. Weusiein
die Gott uns erhalten wolle. und Burgaß einen regen Weiteifer entfaltet und ein wahres

Auf Dick herrschte im übrigen sröhliche Siimmung; man Bijou hergezaubert. Nicht minder verlokend war das von

sreute sich des Gelingens, und Bundetpräsident, Welwpost- den Hs. DampfschiffNesiaurateursRyserCDreyerdenhohen
direltor, Bundeß: und Nationalräte saßen in zwanglosem Herrschaften zur Verfügunggestellte Vuffet. Was die sudliche
Durcheinander neben den Veranstaltern der F.stzier und titel. Sonne an Primeurs (Kirschen, Erdbeeren ac.) schon gereift
osen Burgern der Fesistadt, plaudernd, ihre Zigarre rauchend hatte, war dier nebst vieierlei andern leckern Speisen und
und sich an einer Flasche kuhlen Bieres erlabend. Die na Leinen Getränken dargeboten.

aonalrätliche Postregallommission, die hier Sitzung hält, war Luzern war Dientlags von aubwärts besucht. wie wohl noch
durch ihren Präsidenten Kurz und mehrere ihrer Mitglieder selten. Von Zulrich brachte ein mit zwei Maschinen bespannter
vertreten; auch Hr. Bundetrat Zempund Hr. Weitpost Zug vierzig volle Perfonenwagen; nicht minder stark war der
direltor Höhn gehören derselben an, und es waren beide ane Verkfehr auf den andern Bahnlinien. Welch' lebhaften Anteil
wesend. Regierungarat und Stadtrat waren ebenfsalls ver. das Publilum an diesem Kaiserbesuch und namenilich an den

rreten; auch Hr. Minister Roth fehlie nicht; einzelne der Guste von Kaiser Wilhelm und Bundetpräsident Schenk ausgebrachten
jatten ihre Damen mitgebracht. Tischreden nahm, mag u. a. daraus erhellen, daß von der

Viel Heiterleit erregte ein Geschichtchen, das wir hier am Abend ausgegebenen Nummer des Taabiat:“ 220
wiedergeben. weil ez in gewisser Bezichung für unsere poüti- Eremplare bei der Vuchhandlung Prell am Bahnhof und
chen Verhälimisse kennzeichnend ist. Die Kaiserin ließ sich gegen 400 Eremplare beim Erpeditionsburcau am Korumarkt
on den kosiumierten Madchen drei vorstellen und beschenlte gekauft wurden.
ge mit Vrochen, die ihren Nameneug tragen. Eines der —Ueber die Fahrt det Kaiserpaares auf dem Vier
einen fragte sie, woher et sei, und der Kindermund, umn wal drarierfee ahir man und
ewuhter Weiaheit froh“. antwortete: „CEigeili bin inxe Thur Ais das Sqhiff im Kreuztrichter auf der Höhe der Rension
aueri, Aber jflellem em Unterwaldneri vor.“ Vieleicht hat Stuh angelangt war, bejnd fich die Gentraint aun ba
bie Kaiserin aus der gewissenhasten Antwort eine VorsteUuung Suite suhinterst auf dem Schiffe umd bucie entgüdke auf den
gewonnen, wie tief in der Schweizerbrust das partikulatistische guruckgelegten Weg und auf das Gebirgepanorama pwischen
hewußtsein wurzelt. Nigi und Pilarud.

Nach 8 Uhr war die Rundfahtt zu Enbe, und die Gaste Raqh minutenlanger stiller Bewunderung forderte Hr.
erstreuten sich erfult von den wechselnden Eindrüden eines Hon Wiointe die Herren auf, sie mochen sich daruber aus,

rreignibreichen Taact. sprechen, ob ihnen auf der lehtjährigen Kaiserreise nach Nor
wegen so etwas Schönes vorgekommen!

„Das Urteil sämtlicher Herren lautett: a Nein! Die

Motivierung ging dahin, daß die schroffe, kahle Felsennatur
Norwegtens den lieblichen Reig unseres uppig grunen Vorge
ländes eben entbehrt.

„Auf das Kaiserpaar durste der Eindruck der gleiche ge
wesen sein. Die Kaserin schien überglücklich und Außerte sich

ne bewundernd uber die Schönhrit der Fahrt und der
egend.

„Auf den Kaiser schien die Fahtt die gleiche Wirkung
au zuuiben, und er danlie Hrn. Verwalter Schmid unter Hünde
druck noch speziell fur „dne herrliche Fahri.

— * KaiserEmpfanng. In der gestrigen Nummer

Ihres g. Blattes haben Sie gelsagt, die kleine Truppen
schau durch den Kaiser sei leidlich verlausen; anderwärts habe
derselbe wohl schon Besseres gesehen. Ledteres ist in Anbe
gracht der langen Dienstgei, welche die Leute in sichenden
Armeen ju machen haben, selbstverstündlich. Doch ea darf

——

Rachkläänge.
Der Kaiserbesuch hat ung zwei außetordentli

on we Stunden gebracht. Es berflieg die 8 *

n een pine die ve von Einn Ke innerlich zu verarbeiten und zu

ve 4u bringen. Uns in eine hyperloyale —
— — hruben— daju fehlien uns nebst der Zeit alle
n vy Vorbedingungen, so sehr wir uns auch des schönen
gg Wir mußten uns also auf Notijen beschranken,
m utmalung wir getrost der Phantasie unserer Leser
33 durfen. Heute haben wir dag Fahit der Rechnung

h daten mit dem Erhebnis zufrieden sein. Nichts i
t i

un was einen Schatten auf die großartige i

he konnen; musterhafte Dtbnung, wurdige Hauung
Di Kaiserwenter“, alles trug zum Gelingen det

—X Luzern hatte eine do i
 ppelte Verpflichtung und

4 derselben mit Glud und Geschick entledigt. Sie hat
—* behsrden gezeigt. daß sie es versteht. die
J posen Waft nach außen wuürdig zu vertreten, und sie
dde uren eines der machtigsten Reiche bewiesen,
—* — ohne ihrer republitanischen Satzungen zu
—5 em Gaste einen seiner hahen Stiellung würdigen

n gn beriten im slande ist. Es war keine lleine
4 Weee so kurzenSpannt Zeit allet dat zu leisten,
—— — aber allerdings aus erlesenen Krästen unter
—* g er städiischen Baubireltion geleistet worden ist.
9 ——— freuen wir uns, nicht so sehr auß Grunden
de —cher Fe —
* en des politisch bedeutsamen Alies in hohem
 *—* hing. daß der Empfangtort sich feiner Aufgabe

der di potiti
—— p itifche Bedeutung des gestrigen Tages

—— durfte erst nach einigen Tagen mötüch
a. aus landische Presse ihr Urteil abgegeben haben
—*** en Toasten eiwas herautklauben zu wollen, wat
d egt war, wäre ein fruchtloses Unterfangen. gwar
—* Jum voraus festgesiellt und jeder Auddruck

a vne gewogen; aber schlichlich muß doch irgend eiwad
naed zu den verbindiichen Aundrucken der Sym
chin, Ned destenn die ihren kouranten Mungwert

hen ae nupfungtpunkte gesucht werden, die zu dem
dsn eie passen. Mustert man die beiden Tischreben
——*—* * son fidet wan in den wurdigen vegrüß
nsan ee Zindee nia deuen eine lräftige Vetonung
oi cdde 38 gzu und Freiheit verbunden mit dem
v —D 58 des Vollerfriedens. Der Kaiser

tvennenn we soll sogar die Stelle vom Hott bet
di derietem leisen Ja warsiert haben.

n wi die e freunduchen Anwort des Monarchen
ührnichen de eder Ankaupfung an die handels
auns sanne Er Länder, die einer publiistischen

———z och von dem Versuch ab
ogramm daraus herauensen u A *
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